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WTB Grotzes Hauptquartier. 26. No»., vorn,. (Amtlich). Die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz ist nnberän-
dert. In Gegend von St. Hilalre-Souain wurde ein mit starkem Ärästcn angesctztcr, aber schwächlich durchgesührter franzilslscher
Angriff unter großen Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen. Bei Aprcmont machten wir Fortschritte.

In Ostpreußen ist die Lage nicht verändert. — In den Kämpscn der Truppen des Generals von Mackensen bei
Lodz und Lowicz haben die ruffischel. und2. Armee und Teile der 5. Armee schwere Verluste erlitten. Außer viele»
Toten und Verwundeten haben die Riffen nicht weniger als etwa

40,000 unverwundete Gefangene
verloren, 70  Geschütze, 160  Munitionswagen,

156  Maschinengewehre
sind von nu§ erbeutet und 3v Geschütze unbrauchbar gemacht worden. Auch in diesen Kämpfen haben sich Teile
unserer jnngrn Truppen trotz großer Opser auss Glänzendste bewährt. — Wenn es ungeachtet solcher Erfolge noch nicht ge¬
lungen ist, die Entscheidung zu erlämpsen, so liegt dieses an dem Eingreifen weiterer starler Kräfte des Feindes von Osten
und Süden her. Ihre Angriffe sind gestern überall abgewiesen worden. Der endgültige Ansgang der Kämpfe steh, noch aus.

Oberste Hecresleitnng.

Amtliche Tagesberichte des
grotzen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hauptquartier , 25 . Nov., vorm.
Die englischen Schiffe wiederholten gestern ihre Un¬
ternehmungen gegen die Küste nicht. Die Lage aus
dem westlichen Kriegsschauplatz ist unverändert. Bei
Arras machten wir kleine Fortschritte.

In Ostpreußen wiesen unsere Truppen sämtliche
ruffische Angriffe ab. Die Gegenoffensive der Russen
aus Richtung Warschau ist in Gegend Lowiez-Slry-
kow-Brzeziny gescheitert. Auch in der Gegend östlich
Czenstochau brachen sämtliche russische Angriffe vor
unserer Front zusammen.

Gderste Heeresleitung

WTB. Großes Hauptquartier, 27. Nov.. vormt.
(Amtlich). Eine Belästigung der flandrischen Küsten¬
orte durch englische Schiffe fand auch gestern nicht
statt. Auf der Front des westlichen Kriegsschauplatzes
sind keine wesentlichen Veränderungen eingetreten.
Nordwestlich Langemark wurde eine Häusergruppe ge¬
nommen und eine Anzahl Gefangene gemacht.

Im Argonnerwalde machten unsere Angriffe
weitere Fortschritte. Französische Angriffe in der
Gegend von Apremont und westlich St . Mihiel
wurden zurückgeschlagen.

Im Osten haben gestern keine entscheidenden
Kämpfe stattgefunden.

Oberste Heerestrttnng

Erfolge und Siege
unserer Verbündeten.

29 000 Russen gefangen.
Wien, 25. November, abends.

Amtlich wird verlautbart: Das Ringen
in Russisch-Polen dauert sott. Bisher
machten unsere Truppen in dieser Schlacht

29 000 Gefangene
und erbeuteten 49 Maschinen¬
gewehre sowie reichliches Kriegs¬
material.
Der stellvertretende Ches des Generalst.:

von Höfer,  Generalmajor.
1500 Serben gefangen.

Das Zentrum der Serbenfront erstürmt.
TU. Wie«, 27. Nov. Vom südlichen Kriegsschauplatz

wird amllich unter dem 26. Nov. gemeldet: In den
Kämpfen an der Kolubara ist seit gestern ein wesentlicher
Fortschritt zu verzeichnen. DaS Zentrum der feindlichen
Front wurde in einer starken Stellung bei Lazarewatsch
von den durch ihren Elan rühmlich» bekannten Regimentern
11,73, 102 erstürmt. Hierbei wurden 8 Offiziere und
1200 Mann gefangen genommen und drei Geschütze, vier
Munitionswagen und drei Maschinengewehre erbeutet.
Auch südlich des Ortes Ljig gelang es. die östlich des
gleichnamigen FlusieS gelegenen Höhen zu nehmen und
dreihundert Gefangene zu machen. Die von Waljow
südwärts vorgerückten Kolonnen stehen vor Kosjeriei.

Nahezu 700,000
Mann Verluste der Franzosen.

79. Paris, 25. Nov. Die Ver¬
luste der Franzosen, die sie in diesem
Kriege bis zum1. November zu ver¬
zeichnen haben, betragen nach zuverlässiger
Mitteilung 139,990 Tote, 379,999
Verwundete, 187,000 Gefangene.

Nahezu eine Million
Verluste der Russen.

WBT. Wir «. 25. Nov.) morgens. Nach einer in¬
direkten Meldung betrugen die Verluste der Ruffen bis
zum 1. Nov. 827,000 Tote , 325,000 Uernmn-
drtr «nd 232,000 Gefangene.

Grosses englisches Linienschiff
vernichtet.

700 Man « ertrunken
WTB. London , 27. Nov. In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses teilte Marineminister Churchill mit. daß
das Linienschiff„Bulwark" am 25. Nov. morgens in
die Luft geflogen fei. Zwischen 700 und 800 Mann sind
umgekommen, nur 12 Mann sind gerettet, Die anwesen¬
den Admirale berichteten, sie seien überzeugt, daß die
Ursache eine innere Explosion deS Magazins war. da
keine Erschütterung des WafserS erfolgte. Das Schiff
sank in 3 Minuten und war verschwunden, als sich die



dichten Rauchwolken verzogen hatten. Die Explosion war
so stark, daß Kie Gebäude von Sherneß bis auf die Fun-
damende erschütterten und wurde mehrere Meilen weit
vernommen. (DaS Linienschiff„Bulwark" stammt auS
dem Jahre 1899, hatte 15 250 Tonnen Wafferverdrängung,
18 bis 19 Seemeilen Geschwindigkeit, 4 30,5 und 12 15
cm. Geschütze und 750 Mann Besatzung.

Wieder ei» englisches Schiss
versenkt.

WTB. Paris , 28. Nov., morgens. (Nichtamtlich).
DaS „Echo de Paris " meldet aus Le Havre: Der
englische Dampfer„Malachite", 2000 Tonnen, wurde auf
der Fahrt von Liverpool nach Le Havre einige Meilen
nordwestlich Le Havre durch ein deutsches Unterseeboot
versenkt. Der Kapitän deS Unterseeboots gab der Mann«
fchaft des „Malachite" 10 Min. Zeit von Bord zu gehen
und wenige Minuten später -fing der Dampfer Feuer.
DaS Unterseeboot verschwand. Die Mannschaft deS Ma¬
lachite konnte sich nach Le Havre retten.
Eisernes Kreuzi. undr. Harre für den Ssterreicbiscben

Cbronfotger.
TU. Mir «. 25. Nov. Der deutsche Kaiser hat dem

Thronfolger Karl Franz Josef das Eiserne Kreuz1. und
2. Klaffe verliehen, ihn mit einem herzlichen Telegramm
davon in Kenntnis gesetzt, worauf der Thronfolger eine
Dankdepesche sandte, in der er betont, daß er dieses
Ehrenzeichen voll aufrichtiger Bewunderung zu den Taten
der deutschen Armee in gutem Gedenken der treuen
Waffenbrüderschaft mit besonderem Stolz tragen werde.

Die Schlacht im Werten
TU. Kopenhagen , 26. Nov., mittags. Nach einer

Depesche der „Politiken" auS London drahtet der Korre-
fpondent des „Reuter-Bureau" in Sluis , daß die Schlacht
an der Front Apern-Dixmuiden an Stärke zunehme.
Frische deutsche Truppen marschieren nach Apern. Mehrere
Regimenter, die dieser Tage in Brügge ankamen, wurden
nach Wern gesandt. In Brügge und Ostende seien nur
noch schwache Garnisonen. — Der Times KorreSspondent
in Flandern weiß zu berichten, daß die neuen deutschcn
Truppen, die in Flandern unter der Leitung deS Herzogs
von Württemberg zusammengezogen wurden, daS vierte
deutsche Heer darstellen, das seit Kciegsbeginn nach diesem
Teile deS Kriegsschauplatzes abgeschoben wurde.

Neue Angriffe der Deutreben.
TU. Kopenhagen . 26. Nov. Der Korrespondent

deS „Daily Chronicle" in Nordfrankreich telegraphiert,
daß die vereinigten französisch-englischen Heere vorgestern
Gegenstand gewaltiger Angriffe auf der Linie Ipern-La-
Baffe seien. Die Deutschen hätten, bevor sie die Schlacht
aufnahmen, große Verstärkungen an frischen Mannschaften
und Kanonen erhalten. An Umfang gleiche der Kampf
den Schlachten an der Marne und gJSer. Zwischen dem
französischen und englischen Heere besteht direktes Zu¬
sammenwirken und eS würden ganz schwere Kanonen ver¬
wendet, die ihre Granaten 15—19 Meilen weit werfen.
Das Ziel der Deutschen schiene die Eroberung von Apern
zu sein. Ihre Geschütze richten neue Verwüstungen in
der Stadt an. Bis jetzt soll französische Artillerie den
Deutschen jedes Vorwärtsdringen unmöglich gmacht und
die Verbündeten sollen an allen Punkten die Angriffe
zurückgeschlagcn haben. Ein Beweis dafür, daß große
Dinge in Voibereilung seien, sei die Tatsache, daß die
Deutschen den ganz von ihnen besetzten Teil Belgiens
vollständig von der Außenwelt abgeschloflen hatten. Aller
Verkehr von und nach Belgien sei verboten. Der gesamte
Zugverkehr von und nach Belgien sei eingestellt. Alles
Material werde zur Verfügung der Heeresleitung gehalten,

gute nacbricbten vom nordweiten in Aussicht.
WTß. Kerlin . 26. Nov.. morgens. Die „Krz. Z>g."

schreibt: Die Unternehmungen auf dem westlichen Kriegs¬
schauplätze trugen in der letzten Zeit den Charakter eines
mühseligen Fest. ngSkrieges, demder Kaiser den treffenden
Namen Maulwurfskrteg gegeben hat. Die naffe Kälte,
in die daS Wetter dort nach einer Zeit klaren Frostes
umgeschlagen war, erschwerte unseren Soldaten das Vor¬
dringen erheblich, ja, es brachte stellenweise die Unter-
nehmungen sogar zum Stillstände. In ihrem Ring scheint
auf dem rechten Flügel unserer Aufstellung eine Aenderung
eingetreten zu sein. Hoffentlich werden wir bald Gutes
erfahren.

ver rr. August>->«.
Von einemE l t v i l l er der mit dabei war.

(Fortsetzung auS Nr. 93.)
Unsere Infanterie befand sich schon in heftigem Feuer¬

gefecht Der 1. Zug, den Kamerad Schr. führte, ging
mit einem Sprung in Stellung um gleich darauf !Tod
und Verderben tu die vor ihm liegenden Waldstücke zu
senden. Einzelne Franzosen liefen schon weg; den Tor¬
nister abwerfend. Nun ging unser Regiment mit .Sturm
vor. Wir mit. Fast alle Franzosen blieben; es waren
etwa 200. Nun kamen wir auf ein etwas freieres Ge-
lände, daS nur, etwa 1000 Mtr. vor uns von einem
kleinen dreieckförmigen Waldstück durchsetzt war. Nun
kam der Befehl: „Zugführer selbstständig". Ich ging
nun mit meinem Zug gradeauS. Die anderen Züge
mehr links von mir. Kurz darauf hatte ich den 1. u. 2.
Zug auS den Augen verloren. Ein Wink von mir, „alles
hinlegen". Ich nahm GlaS an das Auge und strich das
Gelände ab. In meiner Marschrichtung, nach etwa 800
Mtr. war ein feindlicher Schützengraben. Ob derselbe
noch besetzt war konnte ich nicht sehen. Ich mußte es
aber annehmen, da mir daS feindliche Feuer unheimlich
zu werden ansing. Die feindlichen Granaten und Schrapp-
nells sangen auch ein schreckliches Lied. Ich betrachtete es alS
meine Aufgabe darauf loszugehen, um den Nebenabteilungen

Dai Bombardement von Zeebrügge.
TU. Rotterdam , 26. Nov., moroenS. Der „Nieuwe

Rotterdamsche Kourant" schreibt aus Osbourgh über die
Beschießung des Hafens Zeebrügge: Das Bombardement
machte auf die Einwohner einen entsetzlichen Eindruck.
Viele suchten in den Kellern Schutz. Vernichtet sind das
neu erbaute Palasthotel, das Lotsengebäude und die
Brikettfabrik. Außerdem wurden 17 Privathäuser. 2
Hotels, eine Mühle und eine Kirche durch Granaten ge¬
troffen. Heyst ist nicht beschädigt worden. In Zeebrügge
wurden 17 Soldaten getötet.

furcht der Engländer.
TU. Amsterdam , 25. Nov.. morgens. Die in der

holländischen Presse öfters verzeicbneten Gerüchte, daß die
Deutschen auS Zeebrügge eine Basis für ihre Operationen
gegen England machten und daß bereits Unterseeboote
dorthin gebracht worden seien, sind, wie man hier glaubt,
Anlaß dazu, daß die Engländer versuchen, die dortigen
Hafenanlagen zu zerstören.

Beiebienung der Küste in Aussicht.
WTB. Rotterdam , 24. Nov., abcndS. (Nichtamt.

lich.) Der Rotterdamsche„Kourant" meldet aus Ost-
bourgh: Am 23. Nov. wurde den Bewohnern von Blan-
kenberghe bekannt gegeben, daß sie sich entfernen sollten,
da man eine Beschießung der Küste erwartet.

Die UtigKeit der deutschen Tauben.
WTB. London , 24. Nov. (Nichtamtlich.) Die

„Times" melden aus Nord-Frankreick, daß dort die At¬
mosphäre ruhig ist, wodurch den Flugzeugen reichliche
Gelegenheit zur Betätigung geboten wird. Die deutschen
Tauben haben davon ausgiebigen Gebrauch gemacht.

Ein Babel von den Denticben durcbicbnitten.
TU. Christiania . 25. Nov., morgens. Wie auS

London gemeldet wird, hat der Gouverneur von Ja¬
maika  gemeldet, daß das Kabel von den Deutschen bei
Kriegsausbruch durchschnitien worden ist. Man hätte
anfangs angenommen, daS Erdbeben vom 3. August sei
an der Zerstörung schuld, es hat sich aber jetzt heraus¬
gestellt, daß das Kabel durchsch-ntten worden sei.

Grosse Dinge in Vorbereitung
WTB. KerU«, 27. Nov. Nach Kop nhagener Mel¬

dungen der „Kö.n. Zeg." wird Doit angenommen, >aß
sich bei den Deutschen auf dem westlichen Kriegsschau¬
plätze bedeutende Dinge vorbereiten.

Eine englische Seeschlacht? ~
TU. London , 27. Nov. Meldungen aus Hartpool

vom 24. November besagen, daß man dort in der Nacht
zum 24. vom Meere her stundenlang starken Kanonen¬
donner vernommen habe, der offenbar vom schwersten
Schiffsgeschütz eröffnet wurde. Gegen Morgengrauen fegte
der Geschützdonner aus, um später noch einmal viel stärker
zu beginnen. Nach Bekannrwerden dieser Meldung in
London strömte eine große Menge zum Admiralsstabs¬
gebäude, um dort vergeblich eine Bekanntmachung zu er¬
warten. Die Admiralität blieb stumm. So verlief sich
die Menschmenge nach einigen Stunden wieder unter leb¬
haften Zeichen des Mißmutes.

franRreicb will Japaner.
TU. Rom, 28. Nov., morgens. Der Pariser Korre¬

spondent des „Messagero" bestätigt, daß die Entsendung
von Japanern ernstlich in Erwägung gezogen wird. Die
einzige Schwierigkeit für Japan liege in gewissen Rück¬
sichten auf die Vereinigten Staaten ; doch sei es der En-
tcnte-Diplomatie gelungen, diese Bedenken Amerikas zu be¬
seitigen.

Die englische flotte wieder in CätigReit?
WTB. Kerli «, 28. Nov. In Oosburg wurde gestern,

wie der „Tages-Zeitung" aus Rotterdam berichtet wird,
wieder schwerer Kanonendonner aus Südwesten gehört,
wonach zu urteilen sei, daß die englische Flotte erneut an
dem Kampfe teilnehme.
Eine Riesenschlachi im Gange.

WTB. Berlin , 28. Nov., morgens. Einer Kopen-
hagener Meldung der „K.-Z." zufolge drahtet der Mit¬
arbeiter der „Daily Chronicle" aus Nord-Frankreich:
Auf der Linie Ipern-La-Bassee entwickelt sich eine Riesen-
schlacht. Die deutschen Truppen seien von dem vereinig¬
ten engl.-französtschen Heer anegriffen worden. Der
Kampf dauert bereits 48 Stunden.

niederschmetternderEindrucR in England.
WTB. Berlin , 28. Nov., morgens. Wie dem „B.

T." aus Kopenvaaen gemeldet wird, ist der Eindruck von

dem Untergang deS „Bulwark" überall in England ein
furchtbar niederschmetternder. Die Mißstimmung gegen
die Admiralität und Churchill wachset. Man betrachtet
die offiziellen Mitteilungen mit größtem Mißtrauen.

England und der Uatiitan.
TU. Rom. 26. Nov. Wie versichert wird, haben die

Verhandlungen, um die diplomatischen Beziehungen Eng.
landS zum Vatikan wiederherzustellen, eine günstige Wen¬
dung genommen. Zum außerordentlichen Gesandten ist
Hanard ausersehen. Die britische Regierung will damit
den Katholiken Kanadas und Irlands entgegenkommen
für deren Verhalten im gegenwärtigen Kriege zeigen und
gleichzeilig den deutsch-österreichifchen Einfluß beim Vati¬
kan neutralisieren.

Russischer Orossfürst verwundet.
TU. Kasel, 24. Nov. Nach einer Meldung der Ba¬

seler Nachrichten aus Mailand ist der russische Groß,
fürst DimitriuS bei den Kämpfen gegen die deutsche Ka¬
vallerie an der Warthe schwer verwundet worden.

Die Verleihung des Eisernen Kreuzes.
WTB. Wie«, 26. Nov. (Nlchtamtlick). Wie das

neue „Wiener Abendblatt" meldet, hat der deutsche Kaiser
dem stellvertretendenChef des österreichischen General-
stabeS, v o n H ö f er, das Eiserne Kreuz verliehen.

Aussichtslose russische Offensive.
WTB. Kerli «, 26. Nov., morgens. Im „Berl. L.-

A." heißt es zu dem Scheitern der ruff. Gegenoffensive:
Erfolgreiche Arbeit auf dem russischen Süvflügel schreitet
rüstig fort. Diese Erfolge östlich von Czenstochau und
im Zentrum östlich von Lodz sollten genügen, um dem
russ. Oberkommandantenklar zu machen, daß eine russische
Offensive keine Aussicht auf Erfolg mehr habe.

Die Russen von den Oesterreichern zurücRgedrängt.
TU. Budapest , 26. Nov. „Az Est" meldet: Die

Russen befinden sich bereits im Rückzüge in den Kirpatben-
pässen. Aus den gefäh'detenG gnden etntrtff-'nDe Rei¬
sende erzählen, daß die Russen all.rmts zum Rückzug ge¬
zwungen werden. In den bisher geli fenen Ge'echien ist
der Find überall geschlagen und zum Rückzug gezwungen
worden. A *8 dem Umstande, d iß aut d r St lalsbahn-
st ick' deS beir ffeedenG bieies von B t lebs- und Anns-
p lsonal eine Anzahl Beamterg.stern und vorg sien nach
den geräumten Stationen znrnckdo d n werdn in, wird
ebenfalls geschloffen, daß der Rückzug der Russen aus d?m
Komitai Zemptin im Zuge ist. D>e Gesaunt ge ist be¬
ruhigend.

Die Lage der Russen.
WTB. Kerli « 27. Nov. Im „« . T." sagt Major

Moralh: B-t-achiet man die Lage der Russen insge¬
samt, so ergibt sich mathematisch, daß einj gtiches Zurück¬
weichen vor den Angriffen der verbündeten Armeen ein
immer engeres Zusammenballen der russischen Hauprarmee
zur Folge haben muß.

Hutgebot des russischen Candsturms.
WTB. Mailand , 28. Nov., morgens. (Nichtamtlich.)

Einer Meldung des „Corrstre della Sera" zuforge sind
in Rußland acht Klaffen Landsturm aufg boten worden.

Die Absichten der Russen.
TU. Budapest, 28. Nov., morgel-s. Der Berichter¬

statter des „Az Elt" hatte eine Unterredung mit einem
gefangenen russischen Hauptmann. Dieser erklärte, die
Russen hätten mit ihrem Einbruch in die Karpathen nur
beunruhigend wirken wollen. Sie hätten dort keine wei-
lergehenden Ziele gehabt.

Zur Lage im Osten.
TU. Zürich, 28. Nov-, morgens. Der militärische

Mitarbeiter der „Berner Bund" beurteilt die militärische
Lage im Osten als noch ungeklärt.

Die Kriegssteuer der Schweix.
TU. Zürich, 25. Nov., morgens. Nach den bis¬

herigen Feststellungen übersteigen die Kosten der schwei«.
zerischen Mobilmachung bis jetzt 100 Mill. Francs. Um
die außerordentlichen Kosten zu decken, schlägt die Bundes¬
regierung eine Verdoppelung der meisten Steuern vor.
So die Verdoppelung der Einfuhrzölle auf Alkohol, der
statistischen Gebühren, die Erhöhung der Postlaxe und
Erhöhung der Gebühren der Telephon-Abonnements.
Ferner ist die Erhebung einer Kriegssteuer in Aussicht
genommen.

Die Schweiz gegen die neuttalitäts-verietzung.
TU. Ker», 26. Nov., morgens. Da im Falle einer

Wiederholung der Neatralilälsoerletzung durch Frankreich

Lust zu machen. Besonders mußte ich auf meine Leute
bedacht nehmen. ES sind näm ich im Zug nur 11
Schützen. Unser Gerät ist sehr schwer. An diesem Tage
besonders, da die Sonne unbarmherzig brannte. Ich
setzte meine Leute von meinem Vorhaben in Kenntnis.
Im stärksten Artillerie- und Gewehrf-uer, ein kurzes
Kommando, und schon war ich 50 Mtr. weiter. In
diesem Riesenspektakel konnte ich nur aüeS mit Winke
machen. Meine Leute kannten und verstanden mich. So
arbeitete ich mich auf etwa 150 Mtr. an den Schützen¬
graben, ohne Verluste. Beim Vorspringen kam mir mein
6les M. G. links ab und ich blieb bei dem 5ten M. G.
Ich befahl Stellung. Wie im Kasernenhof ging dies zu.
— Keine Nervosität— Ich freute mich ordentlich, und
dachte, mit denen kannst du etwas leisten. — Jnfanterte-
feuer bekam ich von allen Seiten. Ich sah aber keinen
Feind und nun gegen wen schießen. Ich nahm mit dem
M. G. die Richtung auf die linke Ecke des vorerwähnten
Wäldchens. Nun ging auch rechts, rückwärts von mir
eine Kompagnie 87er vor. Das Glas am Auge lag ich
neben dem schußfertigenM. G. Auf einmal kamen auf
eine Entfernung von etwa 200 Mtr. aus einer Mulde,
die ich nicht einsehen konnte, etwa 800 Franzosen. Die¬
selben liefen dem Wäldchen zu, um einen Keil zwischen
uns zu treiben. Die Aussichten waren miserabel, etwa
150 Jnfantristen und 1 M. G., beneidenswert waren wir
nicht. Außerdem schätzt kein Soldat Flankenfeuer. Also

nicht lange besonnen. Ein kurzes Kommando. Richtung,
Ziel, Visier und Dauerfeuer. Dies ging wenige Sekunden
gut. Etwa 200 Patronen hatte mein SchützeH. ge¬
schossen. als er auch schon mit einem„Au" vom M. G.
fortrollte. Schuß durch die Seite. Der nächste Rickt-
ichütze an das Gewehr. Auch dieser hatte k.ine IM
Patronen verschossen. Handschuß. „Gewehrführer schießen"
war das nächste Kommando. Auch dieser rollte nach
wenigen Schüssen weg. Schulterschuß. Mir klopfte das
Herz laut. Nun war ich noch der einzige der schießen
konnte. Ein kurzer Blick um mich belehrte mich, daß ich
noch einen Schützen bei mir hatte. Einen Blick nach
oben und ich lud einen neuen Gurt. Ganz ohne Deckung
lag ich und mein Schütze da. Ich sagte ihm, er solle
mir doch an die linke Kopfseite einen Kasten Patronen
stellen. (Dieser Kasten rettete mir mein Lrben, denn am
Abend desselben TageS als ichM. G. und Kasten holte,
hatte dieser oben rin Schußloch. Ich verfolgte die Rich¬
tung des Loches und hätte unbedingt einen Schuß in den
Kopf bekommen. DaS Geschoß habe ich noch.) — Nun
Weiler. — AlS ich geladen— Sekundenarbeit— schoß
ich schon. Bel der kurzen Entfernung sah ich deutlich,
daß ich gut im Ziel drinn war. —

(Fortsetzung folgt.)



und England eine längerer Achtung der schweizerischen
Neutralität an der Belforter Grenze nicht erwartet wer¬
den kann, hat der BundeSrat eine Verfügung erlassen,
jeden feindlichen Flieger über schweizerisches Gebiet sofort
und ohne besonderen höheren Befehl herunterzuschießen.
Gleichzeilig ist gegen die in Frage kommenden Grenz¬
schutzkommandos eine strenge Untersuchung eingeleitet
worden, um festzustellen, ob die fremden Flieger an der
Grenze rechtzeitig gesichtet worden sind. Der deutschen
Regierung ist eine Ausklärungsnote des schweizerischen
BundesratS zugcgangen.

Tü . München , 28. Nov., morgens. Die französische
Regierung wird, wie die ,,B. Staalszeitung" erfährt, ihr
Bedauern über die Neutralitätsverletzung der Schweiz
durch englische Flieger in Bern aussprechen. Aber
Frankreich und England werden keineswegs über den
Rahmen der Neutralitätsanerkennunghinausgehende
Garantieerklärungen an die Schweiz abgeben, da kein
wissentliches Ueberfliegen der Schweizer Grenze vorliege.

Der Krieg im Orient.
€in neuer türkischer Sieg.

WTB. Konstantinopri , 25. Novb. Amtlicher Be¬
richt deS Hauptquartiersr Die Fortdauer deS schlechten
Weiters an der kaukasischen Grenze hält für den Augen¬
blick unsere Bewegungen in den gebirgigen Gegenden auf.
Auch die Ruffen halten ihre Grenzsiellungen. — Unsere
Truppen, die in der Gegend von Tschuruk eingedrungen
waren, haben einen neuen Sieg davongetragen. Sie
hrben Murgol besetzt und den Tichuruck in der Nähe
von Burtsckika passiert. Wir haben diese Stellung er¬
obert und während dieser Bewegung mehrere Schnellfeuer-
gescbütze, eine Ambulanz mit allem Zubehör, zwei Auto-
motile, hundert Zugpferde und Attilleriemunilion sowie
eine Me-ge Dynamit erbeutet.

türkischer Sieg über die Engländer.
TU. A«» dem Haag . 25. Nov. R-u>er m-ld-t aus

Kairo, dun bei den Kämpfen, die auf einer 30 km.
langen Front am Suez-Kanal tmtiftnben, von den Türken
300 Engländer gefangen genommen wurden.

Der Beherrscher des$uez=Kanals.
TU. Mailand , 26. November. Wie die „Umone"

melket, h >Cud>e Türken bei der Besetzung von El Kboz-
na im Sue k̂anal zwei äll' re Dampter unbekannter Na-
ttonoltiöt gekap rt. um sie im Falle einer Forcierung der
Duichfnd' t du>ch englische Schiffe zu versenken und d^mit
die ganze Kanotduickfadrt zu sperren. Vorläufig ist in
Kantara lUe Konliollstat'on für sämtliche den Kinal
du' chfahren en Handelsschiffe eingerichtet worden. Die
türkische Kmt-olle de? Suezkanals England gegenüber ist
somit Tatsache geworden. Weiter wird berichtet, bah
arch ekgen den Ort Srez türkische Trnpven marschieren.

Die freie Schiffahrt im Suez-Kanal unbehindert.
WTB. Kam , 24. Nov., morgens. (Nichtamtlich.)

Mildang der „AgenceS 'efani" : Die osmanischc Re¬
gierung hat sofort bei Beginn ihrer Teilnahme an dem
Kriege der italienischen Regierung die Erklärung abge¬
geben, sie verpflichtet sich, die freie Schiffahrt im Suez¬
kanal nicht zu oerl-tz?n.

Die Muselmanen in Afrika.
TU. Ko«sta«ttir»pel , 26. Nov. Mehmcd-ES-Senuffi,

der Bruder des berühmten Scheiks der Senuffi und selbst
einer ihrer bedeutensten Führer, ist gestern mit dem
größten geistlichen Dichter der Senuffi Beschir hier cinge-
troffen. Mehmed-Es-Senuffi ist über Bombay, Alexandrien
und Port Said nach Damaskus gereist, hat sich dort
einige Tage aufgehalten und wird nun einige Tage hier
bleiben. „Unser ganzer Haß" so sagt Mehmed, „richtet
sich heute ausschließlich gegen Frankreich und England,
die Feinde des Islams . Schon vor drei Jahren haben
wir uns gegen die englische und französische Bedrückung
des Islams erheben wollen. Aber mein großer heiliger
Bruder hat uns geraten, zu warten. Heute jedoch ist die
Stunde gekommen. Ueberall, wo ich binkam, habe ich
die Mohammedaner bereit gesehen, in den Kampf gegen die
Unterdrücker des Islams zu siegen oder zu sterben. Auch
an alle Stammesbrüder der Senuffi ist die Proklamation
ihres heiligen Scheiks ergangen, d e sich inhaltlich mit
der Proklamation deS Dschihad in den anderen mohamme¬
danischen Ländern deckt. Schon haben sich unsere
Glaubensbrüder in Fez gegen die Franzosen erhoben und
bald wird man den von den Folgen des heiligen Krieges
auch ouS den anderen von Frankreich und England unter¬
drückten Reichen unseres glorreichen Glaubens hören."
Die angikündigte Erklärung des Scheiks-Uel-JSlam in
der Versammlung der Uelmas zu Fetwah über den heiligen
Krieg betont vor allem, daß der Dschihad nur gegen die
Feinde des Islams geführt wird. An der Hand der
Gesetze des Korans wird nachgewiesen, daß auch eine
solche Dschihad in den heiligen Geboten vorgesehen sei.
und alle Mohammedaner werden nochmals ermahnt, das
Gebot des Kalifen zu befolgen.

Das Oberkommando in Aegypten.
WTB. Kertt «, 25. Nov., morgens. (Privattelegr.)

Die „Morgenpost" meldet auS Wien, daß der bisherige
türk. Mai ineminister Dschemal Bey daS Kommando über
die türkischen Streitkräfle in Egypten übernommen habe.
Die Zivilbehörden von Port Said und Suez sind ge¬
flüchtet.

Das abgelehnte Oizekönigtum.
TU. Mir «, 25. Nov. Die Südslawische Korre¬

spondenz meldet aus der Umgebung deS Khediven: Prinz
Hussein, der Oheim des Khediven, hat daS englische An¬
gebot, Vizekönig von Aegypten zu werden, abgelehnt mit
der Erklärung, er wolle keinen Zwist in der Familie
Hervorrufen. Die englischen Bemühungen, die mohamme¬
danischen Notabeln mit dem Sultan zu entzweien, seien
gescheitert.

Die Kämpfe in Aegypten.
TU. R»m, 27. Nov. Wie aus Cairo gemeldet wird,

wird die nach Decharabad führende Fayumstraße von den

Engländern durch eine lange Linie von Schanzen mit
Geschützen gesperrt. Die gegen den Suezkanal vorgehende
türkische Armee zählt 76 000 Mann unter Jzed Pascha.
Dazu kommen 10 000 Beduinen mit 5000 Lastkamelen.
Die Türken haben eine Feldeisenbahn nach der Wasser-
reichen Oase El Nakel gebaut, die ein ausgezeichneter
Stützpunkt irr Operationen ist. Zur Verteidigung der
aegyptischcn Grenze find 50 000 Mann unter General
Maxwell längs der Grenze aufgetreten. Die eingeborenen
ägyptischen Truppen sind nach dem Sudan geschickt wor¬
den. Dagegen wurden die bisher im Sudan stehenden
Truppen zur Landesverteidigung herangezogen.

Der Suezkanal überschritten.
TU. Mailand , 27. Nov. Auch die römische„Jtalia"

meldet jetzt, daS die türkische Vorhut den Suezkanal über¬
schritten habe und mit Verstärkungen durch die ansäffigen
Stämme die Straße gegen BudastiS vorrücke. Der Suez¬
kanal sei, wie italienische Kapitäne berichten, tatsächlich
gesperrt. Jedoch werde allen italienischen Schiffen freie
Durchfahrt gestattet. DaS Verbleiben der englischen
Flotte auS dem Golf von Suez sei unbekannt. DaS
englische Geschwader ist vor acht Tagen bereit? von Port
Said zurückgezogen worden, wo eS aber zurzeit nicht
mehr liegt.

Die fränrSsische Schlappe in Marokko.
TU Zürich, 25. Novbr. Der französische General

Liaut-y meidet aus Marokko, daß Berberstämme den fran¬
zösischen Posten Kanikra überfielen, über 100 weiße Sol¬
daten samt ihren Offizieren niedermachten und einen Teil
der Artillerie erbeuteten. Einige Tage darauf gelang eS,
durch Verstärkungen aus Taza Kanifra wieder einzunehmen,
doch seien weitere Zwischenfälle nicht ausgeschlossen.

WTB. Madrid , 25. Nov. Der „Mundo" nennt
den letzten Kampf der Franzosen gegen die Marokkaner
die schwerste Sch appe, die Frankreich im letzten Jahrzehnt
auf Kolonialem Boden erlitten babe.

Unruhen in Ostindien.
TU. Rotterdam , 26. Nov. wo-̂ ens. Hiesige Groß-

handeisdänier haben vertrauliche Nachricht erhallen, daß
in Haiderabod Unruhen unter der Bevölkerung ausge.
brachen sind, weshalb auch am. 20. Novbr. in Bombay
engl. Infanterie und Artillerie auSgescü fft wurde. Außer-
dem gährt eS weiter tm sogenannten Pandschab, wo 14
Millionen Mohammedaner wohnen, infolge der strengen
englischen Zensur. Man ist selbst in London außerhalb
der RegierungSkreise über die Vorgänge in Ostindien voll¬
kommen ohne Information.

Der Buren-Autstand in Südafrika.
TU. Rotterdam . 26. Nov. Meldungen aus Kap-

stadl zufolge sind starke Abteilungen berittener Buren
nördlich von Hoopstadt aufgetaucht. AuS Kapstadt wurden
mit der Bahn Veistärkungen nach Bloemfontein abgesandt.
Wo sich Dewet augenblicklich befindet, ist unbekannt.

Ein Sieg der Buren durch die Engländer.
WTB. Kertt «, 27. Nov., abends. Die ,B. Z."

meldet aus dem Haag» nach einer Meldung aus Pre¬
toria' umringten am Samstag nachmittag die Aufstän¬
dischen Buren den Polizeiposten von HammanSkral.

Bei Klipnft kam eS zwischen ihnen und engl. Truppen
zu einem mehrstündigem erbitterten Kampf. Die englischen
Truppen mußten sich unter bedeutenden Verlusten an
Offizieren und Mannschaften zmückziehen. Die Aufstän¬
dischen hatten 2 Tote und 2 Verwundete.

Likiltn. »mMte Nachrichten.
* Eltville . 28. Dkt. Dienstag, den 1. Dezember,

nachmittags6 Uhr findet im hiesigen Nathause Stadl-
verordnetensitzung mit folgender Tagesordnung statt:
1) Hauungs- und Kulturplan für 1915.
2) Ortszulagen der Lehrpersonen.
3) Bewilligung von Mitteln für die Notleidenden in

Ostpreußen und Elsaß-Lothringen.
4) Nachbewilligung von Ueberschreitungen ffe8 Haushalt-

planes für 1913.
5) Eilaß eines OrtSstatuts betr. den Anschluß an die

städi, Kanäle.
6) Mitteilungen.

X Eltville , 28. Nov. In liebenswürdiger Weise
hat unser Stadtkommandant Herr Oberstleutnant Frei¬
herr von Vers  cht er angeordnet, daß von jetzt ab je-
den Mittwoch von 3'/, —41/, und jeden Sonntag von
11'/, —12'/, Uhr die Musikkapelle des gegenwärtig hierin
Garnison liegenden„E. L. I . R. Nr. 81" am Kriegerdenk,
mal ein Promenadenkonzertveranstaltet. Uns bietet also
die vorübergehende Einquartierung die Vorteile einer Gar-
nison in jeder Weise. Das musikiiebende Publikum wird
auch dieses Entgegenkommen deS Herrn Oberstleutnant
Freiherr von Verschier auf das Freudigste begrüßen.

— Eltville , 28. Nov. Nachstehend bringen wir das
Verzeichns der am 13. November im Hilfslazarett
T i e f en 1h a l neu aufgenommenen Verwundeten:
Kiiegsfreiw. Otto M i l z ko t t, Darmstadt— Jnf .-Reg.

65, 1. K.
Kriegsfreiw. ErichKa sta n, Breslau — Jnf .-Reg. 63,

2. K.
Landwehrmann Theodor Eichhorn,  Plauen — Res.-

Jnf .-Reg. 133, 1. K.
Reservist Gerh. T r eu l i n g. Straß — 2. schw. Reiter-

Regiment, 3. Eskad.
Reservist Hermann Brück n er, Hainegau — Grenad.-

Regt. 11., 8. K.
Gefreiter Josef L e t o cha, Radzienkau— Bäck.-Kol.

1, Train-Bat. Nr. 19.
San.-Unteroff. Fritz Ludwig,  PeterSwalden— Gren.-

Reg. 11, 12. K.
Reservist Johann Trütner.  Campen — Res.-Jnf .-Reg.

74 8
Reservist Otto Hoppe,  Hohlingen — Jnf .°Regt. 68,

5. K.

Unteroffizier Walter Siese,  Suhl — Res.-San.-Kol.
2., Train-Bat. 19.

Reservist Fritz Hafer,  Birkenrode — Res.-Jnf .-Reg.
103, 4. K.

Reservist Anton L e l l eck, Strauseney - Jnf.-Reg. 11,
5. K.

Ersatz-Reservist Adolf Ruppmann,  Ehrenfeld— Re-
serve-Jns .-Reg. 68, 1. K.

Gefr. d. R. Walter T r ost, Graudenz — Feld.-Art.-
Reg. 21, 6. B.

Landsturm Jakob I ö Sl i n. Bischoffingen— Landst.-
Fuß-Art.-Reg. 14, 3. B.

Landwehrmann Wilh. Elster,  Wippra — Landw. Jnf .-
Reg. 104, 3. K.

Reservist Max Schwttzky,  Riesa — Jnf.-Reg. 51,
10. K.

Vizefeldwebel Rich. Hübner.  Calbe — Res.-Jnf .-Reg.
29 1. K.

Reservist Thomas Z d z i a r eck. Zalenze— Jnf .-Reg.
23. 5. K.

Reservist Peter Müller  HI .. Stolberg — Res.-Jnf .-
Reg. 29. 2. K.

Kriegsfreiwilliger Wilh. W ei ß, Breslau — Gren.-Reg.
11, 6. K.

V Eltville , 28. Nov. Der bei dem hiesigen Post¬
amt beschäftigte Postschaffner Acker hat die Prüfung
als Ober-Postschaffner bestanden.

+ Eltville , 28. Nov. Am morgigen Sonntag, nach¬
mittags 5 Uhr, eröffnet daS bekannte„R h ei n g a u e r
Lichtspieltheater (Schülke u. Müller) im
„Bahnhofhotel" seine Pforten. UnS allen ist das Licht¬
spieltheater mit seinen Leistungen vom vergangenen Jahre
in dankbarer Erinnerung. Auch in dieser ernsten Spiel¬
zeit werden die Vorführungen dementsprechend sein. DaS
Stück: „Der Weltkrieg 1914" wird die morgige Vor¬
führungen eröffnen. Wir können den Besnch deS Licht¬
spieltheaters sehr empfehlen und verweisen unsere verehr¬
ten Leserinnen und Leser Über das Nähere auf den In¬
seratenteil der heutigen Nummer.

WTB. Höchst «. M .» 22. Nov. Der Regierungs¬
präsident des Regierungsbezirks Wiesbaden hat an die
Landräte deS Bezirks eine Verfügung erlaffen, bet Zurück¬
haltung von Kartoffeln mit Beschlagnahme  der
Kartoffelvorräte vorzugehen.
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Boege,  Eltville

Die U«« mer 9 unserer Kriegschronik ist
eingetroffen «nd kitte« wir dir Ako«»e«ten.
dieselbe i« «« serer Geschäftsstelle akzuhsle«.

Letzte Nachrichten.
Der heutige Tagesbericht.
VIS. Großes Hauptquartier,

28. vorm. (Amtlich.) Aus dem westlichen
Kriegsschauplatz ist die Lage nicht ver¬
ändert. Französische Borstöße im Ar-
gonnerwalde wurden abgewiesen.

Im Walde nordwestlich Apremont
und in den Vogesen wurden den Fran¬
zosen trotz heftiger Gegenwehr einige
Schützengräben entrissen.

In Ostprenßen fanden nur unbedeu¬
tende Kämpfe statt.

Bei Lowiez griffen unsere Truppen
erneut an. Der Kampf ist noch im
Gauge. Starke Angriffe der Ruffen in
der Gegend westlich Noworadomsk wur-
wn abgeschlagen.

In Südpolen ist im übrigen alles
unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Deutsche Vorbereitung im

Rordweften.
TU. Genf , 28. Nov. Fraizo Zische Blätter berichten,

über die Kriegslage, daß der große Schlag, den die Deut¬
schen stch anschickten, gegen die französischen Linien zwischen
Nieupoort und Ipern zu wiederholen, den Gegenstand einer
planmäßigen Vorbereitung bilde, aus der man daS
wiffenschaftliche Verfahren der Deutschen erkennen könnte.
Auf allen Punkten der Küste seien schwere Artillerieposten
ausgestellt, um sich gegen die Angriffe der Kriegsschiffe
zu verteidigen. Auf dem Iser-Nfer habe der Feind seine
Stellungen stark befestigt und sich dadurch kräftige Stütz¬
punkte geschaffen, unter deren Schutz neuewuchtige mit großen
Mafien ausgeführte Jnfanterieangriffe erfolgen sollen,
denen die schwere Aufgabe zufalle, die französtschen
Linien zu durchbrechen. ES sei alles gut vorbereitet, end-
lich sei eS auch nicht unmöglich, daß in seinem Kraftbe-
wußtsein Deutschland gleichzeitig einen Schlag an der Nord-
fee und am Kanal versuche.
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Auszug aus den Uerlustüstcn.

o Namen Wohnort Ob tot, verwundet
oder vermißt.

1
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4.
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S.
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25.
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53.
54.
55.
5«.
57.
38.
59.
60.
61.
62.
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64.

Musk . Heinrich Molitor
, Johann Hitznauer
. Wilhelm Wolf
. Wilhelm Becker

Grenadier Karl Holland
Füsilier Jakob Kau
Husar Josef Adam
Reserv. Wilhelm Götter
Füsilier Michael Staab
Schütze Emil Nickel
Serg . Johannes Trapp
Unteroffizier Fritz Hauth
Reserv. Josef Forschner

. Andreas Kilian
Musk . Friedrich Jtzstein

, Pet . Dvmmermuth
Reserv. Johann Landgraf

„ Anton Kremer
Untervffiz. Franz Schuck
Wehrm - Wilh . Schwank

, Jakob Butz
„ Josef Gertz
„ Eduard Diedrich
„ Johann Johl
» Joses Fischer

Reserv. Franz Klotz
Musk . Johann Statzner
Gefreiter Plees
Offiz.-Stell . Georg Lemke
Unteroff. Wilhelm Merz
Reserv. Karl Bach
Feldwebel And . Wagner
Füsilier Josef Stein

„ Johann Morr 2.
Einj .-Fretw . Ioh . Söhn
Füsilier Georg Edel
Gest. d. A. Erwin Böhm
Reserv. Jakob Antoni

„ August Flach
Füsilier Anton Dorn
Reserv. Heinrich Kiefer

» Ioh . Stasseroth
„ Adam Buch
„ Jakob Bücking
„ Peter Sohns
„ Anton Schiffler
„ Ernst Kirsch
„ Mart . Schmidt 1.
. Nikolaus Lutz

Gef. d. R . Peter Pohl
Reserv. Franz Trapp

„ Josef Schmidt 4.
Gef. d. R . S . Struppmann
Reserv. Jakob Dahlen 1.

„ Heinrich Maurer
„ Adam Kilian
„ Martin Scholl 2.
. Heinr . Faulhaber

Füsilier Martin Eifer
Reserv. Heinrich Keller

„ Ludwig Basting
Wehrm . Karl Altenkirch
Krankenträger Gefreiter

Friedrich Wilhelm
Rittmeister Max Ewald

Iohannirb.
Geisenheim

Rauenthal
Eltville
Rüdesheim

Oestrich
Kiedrich
Erbach
Rüdesheim

Aßmannshs.
Geisenheim
Iohannisb.
Rüdesheim
Lorch
Erbach
Kiedrich
Eltville
Hattenheim

Hallgarten

Winkel
Lorchhausen
Eltville
Presberg
Geisenheim
Rüdesheim
Aulhausen
Hattenheim
Erbach
Eibingen
Iohannisb.
Rüdesheim

Oestrich
Geisenheim
Hallgarten
Rauenthal
Geisenheim
Oestrich
Geisenheim

Niederwalluf
Eltvillet allgartenorch
Rüdesheim
Erbach
Hactenheim
Lorch
Oberwalluf
Geisenheim

Rüdesheim
Kiedrich

Winkel
Niederwalluf

Hattenheim
Rüdesheim

leicht verwundet

gefallen
leicht verwundet
vermißt
leicht verwundet

verwundet
gefallen
verwundet

gefallen
verwundet

leicht verwundet

d. "Unfall verstarb,
leicht verwundet

gefallen
vermißt
gefallen
leicht verwundet

gefallen
verwundet
leicht verwundet

Ahcingauer Lichtspieltheater
am Sonntag , de« 29 . November im Saale des

Bahnhof "Hotel Eltville .
Programm:

Der Weltkrieg 1914 — Eiko -Woche.
Patrioten — Kleines Drama.

Schwarz und Weist — Komisch.

verwundet

leicht verwundet
verwundet

gefallen
verwundet

gefallen
verwundet
gefallen
vermißt
schwer verwundet
gefallen

schwer verwundet

Rüdesheim,  den 27. November 1914.
Der König !. Landrat:

Wagner.

lest stalle vom 1. Veremstsr d. J . ab regel¬
mässige Sprechtage

Mittwochs Nachmittags yod V\2—ß1̂ ühr
Sonnabends Vormittags vonS1̂—12 ühr
in Eltcilie, Schwalbacherstr . 58 (neben der
Turnhalle .')

Rechtsanwalt Erhard 13018
£angenschwalbaoh.

Fernruf für Fernruf für
Langenschwalbach 153.Eltville 215.

Für die Weihnaehlspakete an unsere
Krieger!

In feinem Paket sollte die von Allen begehrte [3023

elektriidie taidienlampe
fehlen.

Gute Feldtaschenlamven mit 9 Stunden Batterie von
1.50 an. — — —

F»1dfeuerze« ge 35 « nd 55 Pfg
Prima Ersatzbatterien, Zündsteine, Ersatzlunten.

Heinrich Offenstein , Eltville a . Rh
Wörtstratze 21 . Telefon 98

Leonhard Hitz
= Pelswarenfabrik=

Offenbacha.M„Frankfnrterstr.45.Tel.8.
Crnnlrfnnf u M Rossmarkt 15, Tel. Hansa 4297.
r I (tllKlUI i di Mi] Katharinenptorte 2a, Tel . „ 332.

Preisliste über schwarzes und dunkelgraues
Jelzwerk umsonst und portofrei. [3003j

Schlager :
Sünde des Arztes.

Großes Drama ans der Gesellschaft.

Kairo . Die Hauptstadt Aegqtens — Natur
Das Nest an der Teufelsklippe - Kleines Dramr.

Kurzes Glück — Komisch.
Anona » Bekehrung — Kleines Drama.

Der Frack — Komisch.

Anfang 5 Uhr : Danervorstellnng.
1. Platz 70 Pfg ., 2 . Platz 59 Pfg ., 3 . Platz 39 Pfg.

Rauchen verboten . [3024
Zu zalreichem Besuche ladet höflichst ein

Schülke & Müller.

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgesührt
"**>- €arl fiollincisbaus, €!Wille, Tel. 42.

Am billigsten kauft man
nene «nd getragene

Schuhe, Stiesel und
Arlieitskleider

bei [2111

Pius Schneider
Miesbade « . Hochstätten

straße 16. EckeM'chelSberg
Alle Reparaturen prompt u. billig

Abbruch-
ArtiKel , jeder Art , des. Türen,
Fenster , Eisenträger , Stall¬
fenster und Säulen , Fabrik¬
fenster , Eisentore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. [2435e

Gräf r: Mainz
Jakob -Dietrichstr . 1. Tel .189

Erfindungen
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko

Patent - und Techn . Büro ,
Heinr . Heidfeld , Ingenieur , Mainz , Martinstraße 30.

Fritz Haussier
• MAINZ v. y

^ HalFesKd.SVrassen
, bahn M

f

Landwirtssühne&SM«
» d. Lausw. erhranstatt«. Lehrmolkerei.

Brtnuiichwciq.>>urchzeltgcm.Ausbild,qute
Sxn'i.i A-l.Xal - rlcrwaltcr .Üicchnungsf.
u.Sckrc:ur,, .» vl nalSDlslkcrcilisLMle.
Ausl Piujp . foitcnl. d.Dir Krause . I»
21 Jal » . ilb. 40U0 Bei . >. SUt. v. 16—8« I.

Als passende

Liebesgaben
für die im Felde stehenden Krieger empfehle:

Zusammenlegbare Christbäumehen
fertig verpackt, per Stilek 75 Pfg.
TasehemApotheken,

per Stilek1.00 Mk.
TasehenluDtenfeuerzeug,

per Stück 38 Pfg.
Tasehenspiele„Dadomü“,

(Dame, Domino, Mühle) als Feldpostbrief, per Stück 20 Pfg.
. Kriegsoperationskarte

als Feldpostbrief per Stück 20 Pfg.
Taschentoilettegegenstände

per Stück 80 Pfg.Aluminium-Feldflaschen
für Kognak etc., per Stück 75 Pfg.
Kriegs-Taschenkarte

per Stück 20 Pfg.
Ferner empfehle:

WT Kartons "WD
in allen Grössen zum Versand von Liebesgaben zu

billigsten Preisen,
Yorschriftsmässige Feldpostpakeiadressen aus Leinen, Feldpost.

briete und Feldpostkarten.

Alwin 8nege,
Papierhandlung.

2 sehr gediegen ausgestattete

Zimmerm>
zu vermieten mit Klavierbenutzung
mit oder ohne Pension bei

Frau Stupp , Gartenstraße 4.

2 möhl. Zimmer
mit Frühstück eventuell auch
einzeln, zu vermieten.

Näh . in der Exp. ds. Bl.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. [3021

Näheres in der Expedition.
Schöne [2972

3-Zimmerwohnulig
im 1. Stock zu vermieten.

Holzftratze 36.
Schöne Wohnung bestehend

aus

2 Zimmer,
Kammer und Küche

sofort zu vermieten.
Näheres Wilhelmstr . No. 7
Eltville . [3010

Strmchwirtschast.
Bon heute ab zapfe 'meinen

1912«: Wein i3020
per Schoppe « 50 Pfg

Konrad Trappet , Wörthstr . 4s.

Kistche» für Liebesgabe» !
aus leichtem Holz, stets auf
Lager , zu billigsten Preisen
Heinrich Fuchs junior.

Kistenschreinerei, [3013
Bollerchaussee 1

gegenüber „Haus Englerth ".

Cckgrchitskiiils!
Ein gutes Bett , ein bequemes

Chaiselongue , ein Büffet zu ver¬
kaufen. [3022

Taunusstratze 29 , patt.

Wie man Schuhe
und

Stiefel behandelt ! c

Um das Leder dauerhaft zu
erhalten und den Schuhen
einen eleganten Hochglanz,
der bei jedem Wetter anhält,
zu verleihen, trage man von
der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz
wenig auf und reibe alsdann
mit einer weichen Bürfte
glänzend. Pilo ift fehr fett,
nimmt kein Waller an, ift
fehr fparfam im Verbrauch
und glänzt im Augenblick

wunderbar.

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit
durch die tägliche Beifütterung
pro Huhn von 15—20 Gramm
Nagut Geflügelfutter . Lehrer
F . Schreier,  Bismarcksdorf
schreibt : Nagut gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legen un¬
ausgesetzt den ganzen Winter Vor¬
sitzender des Gellügelzuchtvereins
A.Fröhlich,Capellen i.W .schreibt:
Im vorigen Jahre legten meine
Wyandottes schon mit 4 Monaten
und 22 Tagen bei Nagutfütterung
die ersten Eier . Bon dem Elite¬
stamm brachte es die beste Henne
im ersten Legejahre auf 257, die ge¬
ringste auf 193 Eier . Verkauf:
£ fiocbi, Colonial«. Eltville.

[2876

Evg.Kirchengemcmbe
des oberen Rheirgaues.

Sonntag , 29 . November
1 . Advent.

10 Uhr vorm . Gottesdienst in
d. Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Christenlehre der
weiblichen Jugend.
Mittwoch , 2 . Dezember

8 Uhr abds : Kriegsbetstunde
in der Christuskapelle z. Elt¬
ville.

Kathoi.
KirchcnaeniciiM

Sonntag , 29 . November.
1. Advent.

6.45 Uhr Frühmesse.
7.45 , Seminar -Messe
8.45 . hl. Messe.
10.00 . - Hochamt,
1.30 . Andacht.

An den Wochentagen.
6.00 Uhr Frühmesse,
7.00 „ Pfarrmesse,
8.00 „ hl. Messe
8.00 Uhr abdr . Andacht.
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